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Mong Sohecr Frèr!
Diö louange et rémeersimang le fête-vertige est avantchez. Lii porte-

mon-nez est docte avec deux ee. Les bengelfeux d'altitude in excelsis sine

gloria, les carfoncle-rousclis les crampampouli-bleus et les cochons-fourtre-
grîhnes sont loschés. Les bountess-saucisses des écolenfants sont défigurées.
Les movais rue-gamins ne schettent plus des raguette-grenouilles sur les drot-
toars, où on se prohmène pauvre en pauvre avec son trésor. Tu sais pét-être,
quel païen-schbeggtacul ces grenouilles font sous les jubbongs. Leiseubêthe
n'a pas eu le curache de faire un ex-corridor au soleiljour. Elle se prend
touschour en huit et panse : Avant-vue est la mamma de la blanchise.
Schaque serment-compagnon a manché au deuxième Auguste une portion
comme un dreschor, mais nous pauvres Capuzins nous manchions sülemang
le diminutif d'une portion une portiuncula", ça vb' dire en latin : porci un-
gula, un pièd de cochon. On a schanté 2 schangsons jö tö vö galliziser de
schacune une catastrophe:

1. Le Grithli. De distance sois coerdialemang salié
Tu tranquille garde-fou au lac,
Où binoclant les ondes se diffondent
Engraissées par l'éternelle néïsche.

2. Cries-tu, mon papapays?
Vois nous avec cor et main,
Tutti quanti à te bénis!
Salut à toi, Helvetia!
As encore des fils là
Comme les voyait saint Jacob,

Le fils de Zébédaeus,

avec le quel jo serai ton Phrère

Stanispoux.

©cpn roieber einen 9ïecpëeiniprucf) erftnnt er,
Der flerifale güripredj geigen rointer,
SESetI im Deifinerpnbel bie Slfftien
Die ftreitenben Parteien frei entließen.
Drei gragen, fagt er, liefe ber Snbbefcfjtufe
Dabei unaufgefnacft als fjarte 9cufe;
Die appellier' icfj idjleumg nadj Saufann',
Dort fotl fte ein 3uftiâ=Sebiatpn
afufefnatferpft jermalmen unb jerfauen
Unb meine ßonfroberfen mitperbauen.
Broar fam ein 3tabulift mir fcfjon bafjinter
Unb replijirte grob: £) geigenrointer,
SBas bu fo fefjr an beinern Dürrfcpit} fobft,
Das ift ja unreif abgefatf'nes Dbft
Unb Ptel ju Iebem für ben So-Dn ber Sinber.
Dodj ben berroies icfj runb auf ©eifert blofj,
SBo ftefjt: (Srfinbung macfjt ben Sünftler grofj,
SBomit auch ©ötfje's ©inniprudj ficfj Perbinbet,
Der tjeifet : SBas ifjr nicfjt finbet, bas er finb et.

©ant geltet m.
(Sluê ben Sßapteren eines Serfdjlafenen.)

Die geftfomttes tfjun gar fo gefjetm mit ben Vorbereitungen pr
Sluguftfeier," laê icfj tn einer Serner Bettung, unb ba icfj gerabe genug ge=

lefen fjätte, um einfcfjlafen ju fönnen, fdjlief idj getroft etn.

Sdj befanb midj auf ber ©trafee, eingeteilt in bte bidjtgebrängte
Solfëmenge. @ê fjerridjte eine ©title, bafe man eine ©tecfnabet fjätte faffen
fjören tönnen. Slber es fiel feine.

Setjt roirb bie geftrebe gefjalten," iagte ©ner.
Sdj fjörte unb fafj Scidjtê. 2Bo benn?" fragte idj.
S3ft! Sft!" jifdjte man oon äffen ©eiten.

(Sin leifeê ©emurmel ber SJÎenge. Sefet fommt ber geftjug!"
Sidj, roie fdjön!" SBeldje fjübidjen Sunflfrauen!"

©efjen ©ie etroaê?" fragte idj meinen 9cadjbar.
9cein, aber baê ift audj nidjt nöttjig. SBunberOoff! ©errftdj!"
3Baë benn, Sereptefter ?"

©ören ©ie nidjt bte DJcuftt bom geftconcert?" Ocein."
Sdj audj nidjt aber roeldje ©armonieen entjücfenb!"
Slber untê ©immefêtoiflen, roenn ©ie nicfjtê fetjen unb pren, roaê

entjücEt ©ie benn fo?"
SBaê micb entjüctt Daê geftfomite, roeldjeê Sftteê io gefjeim ptt,

bafe man nidjtê prt nod) fteljt. Uebrigenë ift baê ©anje nur ein Draum
bon SPen. oelteben ©ie nur ju ertoadjen."

Daê tpt icb eê roar roirtlid) nur ein Draum geroeien.

SBotliêfjofer Suur: Daê ift au be gans ©ummer eê SBetter,
me dja gar nüb fjeue, eê regnet aUtrotl."

©egttauer Suur: 9Jter roetteb eu 'ê ©euroetter top fdjide, aber
ip roenb ja au nöb, roaê mir roenb."

SBolliêfjofer 93uur: Sä, roaê roetttb ip benn?"
©egnauer S nur: 9Jfer roetteb au na gern ju 3üri bereiniget

roerbe, e djli ©cfjulbe cpnntib mer au bringe, roenn er öppe na j'roenig pnb."
SBolliêfjofer Suur: SBarum nüb gar, eê ift ja fcfjo j'oifl, bafe

nu SBofliêpfe bejue fjeb müefee ba rourbib b'Suure net fäge."
©egnauer Suur: 9cüüb ticfj, eê gietig benn en ©egnauer im

ganje Santon umme unb tpt be Suure iäge fie ioffeb f ü r b'Sereinigung
bon ©egnau mit 3ürt ftimme mer roeHib tê benn oerpflicfjte nüb nu
'ê gürctjer gcftroetter, funbere au immer 'ê präcfjtigft ©euroetter ä'icfjide."

SBolliêfjofer Suur: SBänb er nüb ä na grab b'iprlifer
bereinige?"

©egnauer Suur: Stet, aftg fjet'ê ütft id)o gnueg j'rfärtf"

î§cirf: ,,©äft bu au fur'ê ftebet unb adjt Scpljap g'ftimmt?"
Qlftueri: 9cet, berigê macfj t nümme."
Tfytxvi: Sä, roarum au? Daê ift bocf) gtoüfe für bie neu ©rofeftabt

nötfjig!"
Cüf|t«irt : Som Oiele ©cpetgafj ift ia bä ganj Ii6eral ©tabtberein

djurjficfjtig roorbe uttb t roott nüb plfe, bofe 9ceu=3üri au emal e fo eine
überdjunnt."

Eelföttm oïier iMaspfiemie.
SBenn ein Köpfchen brictjt: ©err Se'ttê!
SBenn bie Scabef fticht: ©err Seiuë!
©at man 'ê ©efb oergeffen: ©ott im ©immel!
Sommt man fpät jum Gffen: ©ott im ©immel!
SBtff bie Up nidjt gelj'n: ©err S^iuê!
Dritt mau unê bie â^fj'it: ©err Seiuê!
Sft bie Safe' entlaufen: ©ott im ©immel!
SRufe man Srennpls taufen: ©ott im ©immef!

Sllle Dag' unb ©tunb'
grebeft unfer SRunb,

grebeft unfer SBeltgetümmel,
©cpatterganê unb ropr Sümmel!

©ufsbeltfier: 3Baê foU ba werben, roaê ©ie ba malen?"
IßaleK: Supiter alê ©tier (Suropa entfüpenb. 9Ktr fefjlt nur

nodj baê SJÎobeff ju einem ©tier."
03ut5btXx\\tt : Sidj, roenn ©ie ben ©tier auê metner ©eerbe alê

93îobeU nefjmen roürben ber roürbe ficfj iep gefcfjmeicfjelt füfjlen."

JTrau &d\xxliz: Sllfo SPem Sluguft gefjt eê gut?"
Jrau Xefimann: 9ca ob! Sd) foge SPm, ber Sunge pt mit

feinem Datent eine Karriere gemadjt juerft roar er Saufburidje bann
rourbe er ©ausfnecfjt, bann Seltner bann Sortier unb bann tourb' er
mit einem 9Kal ber ftärffte SOcann ber SBeft" unb läfet ftcfj für ©elb fepn."

Içztv: Daê Sceceffaire roäre ein fjiibfcpê ©eidjenf für meine grau,
aber eê ift mir ju tpuer."

Commis: £) roir pben nud) redjt billige, preiêroertp ©adjen
barf icfj Sfjnen j. S- bieê ïïîafirjeug empfefjlen?"

Oirper ^anbmeKksfiurrrfîE: SBefepfb reifeft bu bir benn mutfj=
miflig ein Socfj in ben Slermel?"

3hu>«çr: SSefeplb? Sdj gep jetjt fecfjten."

Wixiff: SBetdjen SBein roünfcfjen ©ie 9îpinroein, Dofatjer

(©alt: Stein, Senblifer."
tEDirffi: Du, grau, cpmm tnnä, ba ift eine, roo bo euferem SBt)

trinfe mödjt."

3îreunî»tnnett auf bur ^romertaîrp.
SBarum ioff man eigentlidj ben Süden ber ©erren aitêrocicfjen ?"

9tu Dcärrdjen, bamit fie unê ungenirter anfepn fönnen."

EHttllntBin-KeirenbEr : ©err SBirtp genb ©' mer au eë ©laê
reale Sanbroi "

ïtnrffj: ®ern, aber trinfeb ©t gfäüigft gicfjtoinb uu§!"

lllonA 8obeer ?rsr!
viö louavAS et rswesrsimanx Is ksts-vertixs est avaàbe?. Oö porte-

won-né? est àoets avee <Ienx es. Oes bsu^sltsux à'altituàe in sxoslsis sine

xloria, les earkouels-rousebs les eramxanipouli-dleus et les eoebous-kourtrs-
xrîbuss sont lösekss. Oes bountess-saueissss (les seolentauts sont àstiAurses,
Oes wovais rne-i?amins ne sebettent pins àss raZuetts-Arenouilles sur Iss àrot-
toars, ou on ss proìimsus pauvre en pauvre avso son trs?nr, lu sais pst-strs,
c^uel paisn-sebbsAKtaeul oes Krenouillss tout sous les jubbonxs. Oeissubêtbe
n'a pas su Is euraebs àe tairs uu ex-eorriàor au soleiljour. Llls ss prsnà
tousobour eu duit et paossi ^,vant-vns est là mamma às Is. blanobiss.
Zeba^uo ssrment-oompaxnon a mauobs au àeuxièms ^uxnsts uus portion
eomms un àresobôr, mais vous pauvres Lapuàs nous mauebions sölemanx
Is àiminutit à uns portion uns portiuneula", <^a vö âiro en latin : porei un-
Aula, un xisà às ooebon. du a sobants 2 sotiauxsons ^jö tö vö Kalliàsr às
sebaeuns uns eatastropbs:

1. Os Vritbli, Os àistauos sois eoeràialemauK salis
?u tramjnille xaràs-kou au lao,
Ou binoclaut les oncles ss àitkonàent
LuKraissêss par l'sternells usiseks.

2. Oies-tu, mon papspavs?
Vois nons avec cör et maiu,
?utki iinavti à ts bénis!
Lalut à toi, Helvetia!
^s encore àes tìls là
Oomms les vovait saint ^aoob,

Os tris àe ^sbêàaeus,
aveo le cinel serai ton kbrsrs

Ltauisxoux,

Prozetz-Erfinder.
Schon wieder einen Rechtseinspruch ersinnt er,
Der klerikale Füriprech Feigenwinter,
Weil im Tessinerhandel die Assisen

Die streitenden Parteien frei entließen.
Drei Fragen, sagt er, ließ der Endbcichluß
Dabei unausgcknackt als harte Nuß;
Die appellier' ich schleunig nach Lausann'.
Dort «oll sie ein Justiz-Leviathan
Nußknackerhaft zermalmen und zerkauen
Und meine Controverien mitverdauen.
Zwar kam ein Rabulist mir schon dahinter
Und replizirte grob: O Feigenwinter,
Was du so sehr an deinem Dürrschnitz lobst,
Das ist ja unreif abgefall'ues Obst
Und viel zu ledern für den Zahn der Kinder.
Doch den verwies ich rund auf Gellert bloß,
Wo steht: Erfindung macht den Künstler groß,
Womit auch Göthe's Sinnspruch sich verbindet,
Der heißt: Was ihr nicht findet, das erfindet.

Ganz geheim.
(Aus den Papieren eines Verschlafenen,)

Die Feslkomites thuu gar so geheim mit den Vorbereitungen zur
Augustfeier," las ich in einer Berner Zeitung, und da ich gerade genug
gelesen hatte, um einschlafen zu können, schlief ich getrost ein.

Ich befand mich auf der Straße, eingekeilt in die dichtgedrängte
Volksmenge. Es herrschte cine Stille, daß man eine Stecknadel hätte fallen
hören können. Aber es fiel keine.

Jetzt wird die Festrede gehalten," sagte Einer.
Ich hörte uud sah Nichts. Wo denn?" sragte ich,

Pst! Pst!" zischte man von allen Seiten.

Ein leises Gemurmel der Menge. Jetzt kommt der Festzug!"
Ach, wie schön!" Welche hübschen Jungfrauen!"

Sehen Sie etwas?" fragte ich meinen Nachbar.
Nein, aber das ist auch nicht nöthig, Wundervoll! Herrlich!"
Was denn. Verehrtester?"
Hören Sie nicht die Musik vom Festconcert?" Nein,"
Ich auch nicht aber welche Harmonieen entzückend!"

Aber ums Himmelswillen, wenn Sie nichts sehen und hören, was
entzückt Sie denn so?"

Was mich entzückt Das Festkomite. welches Alles so geheim häll,
daß man nichts hört noch sieht, Uebrigens ist das Ganze nur eiu Traum
von Ihnen, belieben Sie nur zu erwachen,"

Das that ich es war wirklich nur ein Traum gewesen.

Wollishofer Buur: Das ist au de ganz Summer es Wetter,
me cha gar nüd heue, es regnet alliwil,"

Hegnauer Buur: Mer wetted eu 's Heuwetter scho schicke, aber
ihr wend ja au nöd, was mir wend,"

Wollishofer Buur: Jä, was wettid ihr denn?"
Hegnauer Buur: Mer wetted au ua gern zu Züri vereiniget

werde, e chli Schulde chönntid mer au bringe, wenn er öppe na z'wenig händ,"
Wollishofer Buur: Warum nüd gar, es ist ja scho z'vill. daß

nu Wollishofe dezue hed müeße da wurdid d'Buure nei säge."

Hegnauer Buur: Nüüd isch, es gieng denn en Hegnauer im
ganze Kanton umme und thät de Buure säge sie solled s ü r d'Vereinigung
von Hegnau mit Züri stimme, mer wellid is denn verpflichte, nüd nu
's Zürcher F est weiter, üindere au immer 's prächtigst H eu weiter z'schicke,"

Wollishofer Buur: Wänd er nüd ä na grad d'Thorliker
vereinige?"

Hegnauer Buur: Nei, asig het's stist scho gnueg z'Züri!"

Hriri: Häst du au für's siebet uud acht Schuljahr g'stimmt?"
Chueri: Nei, derigs mach i niimme,"
Heiri: Jä, warum au? Das ist doch gwüß für die neu Großstadt

nöthig!"
Chue,ri : Vom viele Schuelgah ist ja dä ganz liberal Stadtverein

churzsichtig worde und i wott nüd helfe, daß Neu-Züri au emal e io eine
überchunnt."

Religion oder Blasphemie.
Wenn ein Töpfchen bricht: Herr Jeius!
Wenn die Nadel sticht : Herr Jesus
Hat man 's Geld vergessen: Gott im Himmel!
Kommt man spät zum Essen: Gott im Himmel!
Will die Uhr nicht geh'n: Herr Jesus!
Tritt man uns die Zeh'n: Herr Jesus!
Ist die Katz' entlaufen: Gott im Himmel!
Muß man Brennholz kaufen: Gott im Himmel!

Alle Tag' und Stund'
Frevelt unser Mund,
Frevelt unser Weltgetümmel.
Schnattergans und roher Lümmel!

Gutsbesitzer: ..Was soll da werden, was Sie da malen?"
Maler: Jupiter als Stier Europa entführend. Mir fehlt nur

noch das Modell zu einem Stier,"
Gutsbesitzer: Ach, wenn Sie den Stier aus meiner Heerde als

Modell nehmen würden der würde sich sehr geschmeichelt fühlen."

Frau Schulze: Also Ihrem August geht es gut?"
Frau Lehmann: Na ob! Ich sage Ihnen, der Junge hat mit

seinem Talent eine Carriere gemacht zuerst war er Laufbursche, dann
wurde er Hausknecht, dann Kellner dann Portier und dann würd' er
mit einem Mal dcr stärkste Mann der Welt" und läßt sich kür Geld sehen."

Herr: Das Necessaire wäre ein hübsches Geschenk für meine Frau,
aber es ist mir zu theuer."

Commis: O wir haben auch recht billige, preiswerthe Sachen
darf ich Ihnen z. B, dies Rasirzeug empfehlen?"

Erster Handwerksbursche: Weßhalb reißst du dir denn muthwillig

ein Loch in den Aermel?"
Zweiter - Weßhalb? Ich gehe jetzt fechten."

Wirth: Welchen Wein wünschen Sie Rheinwein. Tokayer

Gast: Nein. Bendliker,"

Wirth: Du, Frau, chumm innä, da ist eine, wo vo eàem Wl,
trinke möcht."

Freundinnen auf der Promenade.
Warum soll man eigentlich den Blicken der Herren ausweichen ?"

Nu Närrchen, damit sie uns ungenirter ansehen können."

Knnstwein-Reifender : Herr Wirth. gend S' mer au cs Glas
realc Landwi "

Wirth: Gern, aber trinket» Si gsälligst gschwind uus!"


	Freundinnen auf der Promenade

